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Der rasante Anstieg an Netzanschlussanträgen bedarf eines neuen Vergabeverfahrens, 
welches den Übergang vom bisherigen Individual- hin zum Massenprozess unterstützt
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Massenprozess

Stand heute liegen bereits Anträge in Summe von 220 GW bei 

den 4 ÜNB vor, Tendenz weiterhin steigend. 

Anträge auf Netzanschluss von Bezugs- und Speicheranlagen an das Übertragungsnetz [GW]

Stand 31.12.2022 Stand 31.12.2025

15

220

Individualprozess

BESS und Verbraucher wurden nach dem Windhundprinzip 

angeschlossen, was bei einer geringen Antragszahl (<10 pro Jahr) 

sinnvoll ist



Das Antragsvolumen entspricht in der Gesamtheit keinem realistischen 
Bedarfsszenario und macht eine Priorisierung unerlässlich
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• Große Batterien, Rechenzentren, Industrie, und Elektrolyseure – all diese 

sind notwendig für unser Land und am Übertragungsnetz willkommen. Die 

4 ÜNB verstehen sich als Möglichmacher. Unsere Arbeit hat bereits zu 54 

GW an reservierter Batteriespeicher Anschlussleistung geführt.

• Dennoch verbleibt eine immense Anzahl an Anträgen, welche in ihrer 

Gesamtheit keinem realistischen Bedarfsszenario entsprechen. Würden 

diese Anträge weiterhin nach Windhund-Prinzip bearbeitet, bedeutete 

dies:

• Blockade von Anschlusskapazitäten durch spekulative Projekte, 

die sich in späteren Projektentwicklungsphasen als nicht 

wirtschaftlich oder umsetzbar herausstellen 

• Keine Chance für später (jetzt) kommende Petenten (inkl. 

BESS und Gas-Kraftwerke), auf absehbare Zeit einen 

Netzanschluss zu erhalten
41

94

NEP A 2037/2045 NEP C 2037/2045 Reservierte 
Batteriespeicher 

Anschlussleistung 
Stand 31.12.2025

Angefragte 
Leistung

Stand 31.12.2025

54

177

Antragsvolumen und Zusagen Batteriespeicher vs. NEP 2037 [GW]

Die Vergabe so zu gestalten, dass Projekte mit hoher Realisierungs-

wahrscheinlichkeit und Qualität fokussiert, bezahlbar und sicher ans 

Netz gebracht werden. 

Ziel des RGV:



Das Reifegradverfahren behandelt Netzanschlussanträge durch Energiespeicher 
und Bezugsanlagen, sowie Ad-Hoc-Bedarfe der Verteilnetzbetreiber

29.05.2026 4

Reifegradverfahren
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Batteriespeicher

Großprojekte am 

Verteilnetz

Netzanschluss für … Ist-Prozess
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Erneuerbare

Kraftwerke ab 100 MW

• Reifegradverfahren: Das Reifegradverfahren richtet sich an 
Bezugs-, Speicher- und Mischanlagen im Sinne der VDE 
4120/4130, die einen Netzanschluss an das Übertragungsnetz 
beantragen

• Ad-hoc-Bedarfe von VNB: falls diese durch mindestens ein 
lastseitiges Großprojekt (Bezug-, Speicher- oder Mischanlage 
ab 100 MW) ausgelöst werden und eine Verstärkung des 
Anschlusses vom Verteiler- an das Übertragungsnetz mit 
baulichen Maßnahmen erfordern, werden ebenfalls im 
Reifegradverfahren bearbeitet

• KraftNAV klargestellt: Großbatteriespeicher fallen nicht unter 
die KraftNAV. Damit wurde die Möglichkeit geschaffen, 
rechtssicher ein neues Verfahren für Netzanschlüsse von 
Verbrauchern und Speichern am Übertragungsnetz einzuführen

• Regulatorisch unverändert: Erzeugungsanlagen bleiben 
weiterhin durch KraftNAV und EEG reguliert

Reifegradverfahren bei 

Ad-hoc-Bedarfen



Das Verfahren basiert auf drei Prinzipien: zyklische Bearbeitung, Einhaltung von 
Mindestanforderungen und einer Priorisierung bei Überzeichnung

A) Zyklisches Verfahren 

Die zyklische Bearbeitung aller Anträge statt einer 
kontinuierlichen Einzelfallprüfung reduziert den 
Bearbeitungsaufwand und berücksichtigt die Abhängigkeiten 
zwischen den Projekten. Grundlage für die Beurteilung ist 
eine netzplanerische Gesamtbewertung aller Anträge im 
jeweiligen Zyklus
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B) Einhaltung von Mindestanforderungen

Die Zulässigkeit der Netzanschlussanträge wird anhand 
klarer Mindestanforderungen sichergestellt. Zusätzlich 
werden eine Antragspauschale zur Deckung der bei den 
ÜNB entstehenden Bearbeitungskosten sowie eine 
Realisierungskaution erhoben

C) Priorisierung nach Reifegrad bei Überzeichnungen

Bei knappen Kapazitäten erfolgt die Vergabe gemäß einer 
Priorisierung nach Projektreife und Netz- und Systemnutzen 
(„First ready, first served“)

Zyklisches Verfahren 

Einhaltung von 

Mindest-

anforderungen

Priorisierung nach 

Reifegrad bei 

Überzeichnungen

Grundlegende Prinzipien des Verfahrens

A

B C



Das zyklische Verfahren umfasst eine Bearbeitung der Anträge in drei Phasen: Die  
Info- & Antragsphase, die reifegradbasierte Clusterstudie und die Angebotsphase
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1. Petenten verpflichten sich mit Antragseinreichung zur Zahlung der Pauschale. Der tatsächliche Zahlungseingang findet erst im Anschluss – nach Rechnungsstellung durch die ÜNB – statt
2. Die Kaution wird bei Realisierung dem Baukostenzuschuss angerechnet.

Monate

Zahlungen

Phase

A Zyklischer Ablauf

3. Angebotsphase

41

1. Info- und 

Antragsphase

2. Clusterstudie mit 

reifegradbasierter 

Priorisierung

Vorprojektphase

Antragspauschale1:

50.000 €

Realisierungskaution2:

1.500 €/MW

32 11 – XX

Drei Tranchen der 

BKZ

5 6 7 8 109

Inhalt

Meilensteine

• Transparenz über Netzsituation 

auf ÜNB-Website

• Möglichkeit für informelle 

Netzanschluss-Anfragen

• Prüfung der Zulässigkeit

• Reifegradbewertung und 

Priorisierung

• Kapazitätszuordnung

• Netzberechnung

• Petent hat einen Monat Zeit, 

das Angebot durch Zahlung 

der Realisierungskaution 

anzunehmen

• Prüfung einer Nachrücker-

Möglichkeit für Andere bei 

Nicht-Annahme

• Entwurfsplanung

• Verhandlung AEV 

und/oder NAV 

Stichtag: 

Einreichung 

Netzanschlussantrag Angebotserteilung Petent nimmt Angebot an



Mindestanforderungen

Um die Zulässigkeit zu prüfen, werden Mindestanforderungen in vier Kriterien 
sowie eine Antragspauschale zur Kostendeckung eingeführt
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B

Zulässigkeitsprüfung durch Nachweise zu Mindestanforderungen in vier Kriterien

+
Antragspauschale i.H.v. 50.000 €, dient der Deckung der Kosten zur Bearbeitung 

inkl. späterer Netzberechnung bei zulässigen Anträgen1

B. Technisches Anlagen- 

und Anschlusskonzept

A. Flächensicherung & 

Genehmigungsstand

Technisches Konzept, 

einschließlich der 

Anschlussplanung und der 

technischen Auslegung 

(Projektplan und 

Flächenkonzept, VDE-

Antragsformulare, 

Trassierungsstrategie)

Nachweis über die 

Sicherung der für das 

Projekt erforderlichen 

Flächen (z.B. Exklusivitäts-

Erklärung/ Kaufvorvertrag & 

Grundbuchauszug) sowie 

Genehmigungsstrategie

C. Leistungsfähigkeit 

des Petenten

Nachweise zur 

Leistungsfähigkeit des 

Petenten für die Umsetzung 

des Projektes (Basisinfos 

zum Unternehmen, 

Inventarliste zur 

Beschaffungsplanung)

Eingehende Anträge

Zulässige Anträge

1. Unzulässige Anträge erhalten eine Absage und eine Rückerstattung über die Hälfte der Antragspauschale, da der Aufwand für deren Bearbeitung geringer ausfällt

D. Netz- und 

Systemnutzen

Keine 

Mindestanforderungen



Je höher die Anzahl und Qualität der vorgelegten Nachweise / Informationen, desto höher die Punktzahl 

Bei Überzeichnung der Kapazität erfolgt die Priorisierung mittels Reifegradkriterien 
in einem Punktesystem unter Berücksichtigung der Netz- und Systemnutzen
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ReifegradkriterienC

Zusätzlich zu 

Mindestanforderungen:

• Anlagenplanung 

Primärtechnik

• Trassierungsstrategie/ 

Raumwiderstandsanalyse

/ Grobtrassierung

Zusätzlich zu 

Mindestanforderungen:

• Eigentumsnachweis/ 

Kaufvorvertrag, o.Ä.

• Genehmigungsstrategie 

und Nachweis des 

Austauschs mit 

Genehmigungsbehörden

Zusätzlich zu 

Mindestanforderungen:

• Angebote oder 

Bestellungen für 

zeitkritische Betriebsmittel

• Bonitätsauskunft oder 

vorgezogene Zahlung der 

Realisierungskaution

1 2 3 4

Zulässige Anträge

Priorisierte Anträge

• Nachweis zur 

Bestätigung eines 

hybriden 

Projektvorhabens mit 

Colocation von 

mehreren Petenten 

und/oder Technologien

30% 30% 30% 10%
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Kriterien zu Reifegradbewertung je Standort anhand eines Punktesystems in vier Kategorien

B. Technisches Anlagen- 

und Anschlusskonzept

A. Flächensicherung & 

Genehmigungsstand

C. Leistungsfähigkeit 

des Petenten

D. Netz- und 

Systemnutzen



50Hertz Transmission GmbH

Heidestraße 2

10557 Berlin

E-Mail: info@50hertz.com 

TenneT TSO GmbH

Bernecker Straße 70

95448 Bayreuth

E-Mail: info@tennet.eu 

Amprion GmbH

Robert-Schuman-Straße 7

44263 Dortmund

E-Mail: info@amprion.net

TransnetBW GmbH

Heilbronner Straße 51 – 55

70191 Stuttgart

E-Mail: info@transnetbw.de

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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